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sent sind.  Hier ergänzt 

sich die Arbeit der Ge-

meinden und der Bera-

tungsstelle in der Evan-

gelischen Kirche: ge-

meinsam erreichen wir 

viel mehr Menschen.  

An Vorträgen der Bera-

tungsstelle, Präventi-

ven Projekten oder 

Supervision haben 215 

Besucher Teilgenom-

men. 2012 wurden 

also insgesamt 889 

Menschen von der Be-

ratungsstelle erreicht. 

Die Beratungsstelle ist 

eine Einrichtung des 

Evangelisch - lutheri-

schen Kirchenkreises 

Wolfsburg–Wittingen. 

Sie wird von der Stadt 

Wolfsburg erheblich 

finanziell gefördert. 

Das Angebot der Bera-

tungsstelle ist ein wich-

tiger Bestandteil der 

psychosozialen Versor-

gung in Wolfsburg und 

wird von vielen Men-

schen wahrgenommen.  

Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung ist ein 

Arbeitsfeld der 

Kirche, in dem 

Menschen, unab-

hängig von ihrer 

religiösen Ein-

stellung, die 

E v a n g e l i s c h e 

Kirche mit ihrem 

Auftrag positiv 

erfahren. Dies ist 

ein Angebot, mit 

dem es gelingt, 

Kontakte auch zu 

kirchenfernen Men-

schen zu halten. 

In der Beratung lag 

auch 2015 der 

Schwerpunkt unserer 

Tätigkeit. Die Bera-

tungsarbeit im engeren 

Sinne umfasst Einzel-, 

Paar- und Familienbe-

ratung, Krebsberatung 

sowie Beratung in 

Gruppen. Die Gesamt-

zahl der Ratsuchenden 

blieb 2015 mit 674 

Klienten auf hohem 

Niveau.  56 % der Rat-

suchenden waren 

Frauen und  44 % Män-

ner. Die Zahl der Män-

ner, welche die Initiati-

ve zur Beratung ergrif-

fen und sich alleine, 

mit ihrer Partnerin oder 

der Familie zur Bera-

tung anmeldeten, ist 

weiterhin groß.   

62% der Ratsuchen-

den sind zwischen 27 

und 55 Jahre alt. Da-

mit erfahren in der 

Beratungsstelle Men-

schen jener Altersgrup-

pe Hilfe und Unterstüt-

zung, die in den Ge-

meinden weniger  prä-
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Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung ist ein 

psychologisches Bera-

tungsangebot der Evan-

gelischen Kirche und 

hilft Menschen in seeli-

scher Not. In 2015 ha-

ben 889 Menschen die 

Angebote der Beratungs-

stelle wahrgenommen. 

 

 

 

 

56 % der Ratsuchenden 

waren Frauen und  44 % 

Männer. 62% der Ratsu-

chenden sind zwischen 

27 und 55 Jahre alt. 

Damit erfahren in der 

Beratungsstelle gerade 

jene Menschen Hilfe, die 

zwar der Kirche wohlwol-

lend gegenüberstehen,   

in den Gemeinden je-

doch wenig präsent sind.  
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Wolfsburg, im Mai 2016 

der Evangelischen Kirche in Wolfsburg 
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47 % unserer Klienten, 

konnten durch ihre  

(Paar-) Konflikte ihre 

erzieherischen Aufga-

ben nicht in dem Maße 

wahrnehmen, wie es 

ihnen in konfliktärme-

ren Zeiten möglich ge-

wesen wäre. Sie waren 

also Klienten im Sinne 

des § 17 SGB VII.  

Unterschiedliche Aus-

prägungen von Aggres-

sivität, Lernschwierig-

keiten, einnässen, ein-

koten, Depressivität, 

und Gewalttätigkeit 

(kneifen, beißen, hau-

en, prügeln, Sachen 

zerstören) sind Bei-

spiele dafür, wie Kin-

der zum Symptomträ-

ger im Paar- und Fami-

lienkonflikt wurden.  

332 Kinder waren 

durch die ungelösten 

Konflikte ihrer Eltern in 

diesem Sinne stark 

belastet.  Lösten die 

Eltern ihre Konflikte 

wirkte sich das  auf die 

Kinder deutlich positiv 

aus.  

Ehe, Familien- und 

Lebensberatung wirkt 

präventiv. 

Dieser Zusammenhang 

macht sichtbar, warum 

Ehe-, Familien– und 

Lebensberatung mit 

kommunalen Mitteln 

gefördert wird. Wir dan-

ken der Stadt Wolfs-

burg für die Unterstüt-

zung. 

B E R A T U N G  W I R K T  P R Ä V E N T I V  

einem Zeitpunkt, als 

die Scheidungsabsicht 

noch hoch ambivalent 

war. Die meisten da-

von entschieden sich 

nach der Beratung 

dafür, ihre Konflikte 

gemeinsam zu lösen. 

Perso nenbe zoge ne  

Probleme wie z.B. Tod 

eines Kindes oder des 

Partners, Gewalterfah-

rung, Vereinsamung 

oder Arbeitsplatzver-

lust waren für 40% der 

Ratsuchenden Anlass 

unsere Stelle aufzusu-

chen. Selbstwertprob-

leme 6%, Ängste 9%, 

Depressive Reaktio-

nen, Suizidalität oder 

Fragen nach dem Sinn 

im Leben, Psychosen, 

oder Traumatische 

Erlebnisse 2% waren 

weitere Anlässe uns 

aufzusuchen.  16% der 

Ratsuchenden kamen 

aufgrund der Diagnose 

Krebs.  

Mehrgenerat ionen -

probleme, Krankhei-

ten, psychische Krank-

heiten oder Alkohol-

missbrauch von Famili-

enangehörigen, Proble-

me in Patchworkfami-

lien usw. gehören zu 

den Familienproble-

men (11%). 

 

Themen im sozialen 

Umfeld wie Probleme 

am Arbeitsplatz, Prob-

leme ausgelöst durch 

die finanzielle Situati-

on, die Wohnsituation 

oder durch Migration 

waren für 3% der Rat-

suchenden Beratungs-

anlass. 

 

 

  

 

A N L A S S  Z U R  B E R A T U N G  

Partnerbezogene Prob-

leme (bei 46% der Rat-

suchenden) standen 

an erster Stelle der 

B e r a t u ngs a n l äss e . 

Eskalierendes Streit-

verhalten, sexuelle 

Probleme, übermäßige 

Eifersucht,  unter-

schiedliche Entwicklun-

gen in der Paarbezie-

hung, „Fremdgehen“, 

Verarmung der Paarbe-

ziehung, Rollenkonflik-

te, junge Elternschaft, 

Gewalt in der Ehe und 

vieles mehr sind hier 

Anlass uns aufzusu-

chen. 

 In Wolfsburg ist die 

Scheidungsrate nach 

wie vor überdurch-

schnittlich hoch.  

Trennung oder Schei-

dung war für 20 % der 

Ratsuchenden Anlass 

zur Beratung, der größ-

te Teil davon kam zu 
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332 Kinder 

profitierten erheblich 

von der Beratung 

ihrer Eltern. 
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Die Zahl der Anmeldun-

gen ist der zentrale 

Indikator für den Be-

darf an Ehe-, Familien– 

und Lebensberatung in 

der Stadt und Region 

Wolfsburg. Sie ist um 

fast 700 % gestiegen.  

Der größte  Teil der 

Ratsuchenden kam auf 

Empfehlung von Be-

kannten, Freunden, 

Verwandten oder auf-

grund früherer eigener 

guter Erfahrungen in 

unserer Beratungs-

stelle. Über diese 

„Mundpropaganda“, 

freuen wir uns sehr. 

Wir verstehen sie als 

einen Indikator für das 

Vertrauen der Ratsu-

chenden in unsere 

Arbeit und für ihre Zu-

friedenheit damit. 

In unserer Statistik 

erfassen wir Fälle und 

Ratsuchende. Melden 

sich z.B. eine dreiköpfi-

ge Familie und ein 

Paar an, so zählen wir 

diese als zwei Fälle. 

Diesen zwei Fällen ent-

sprechen fünf Ratsu-

chende. Die Zahl der 

Ratsuchenden macht 

deutlich, wie vielen 

Menschen wir geholfen 

haben. Durch die Zahl 

der Fälle wird der Ar-

beitsaufwand der Mit-

arbeiter pro Beratung 

ersichtlich.  Diese diffe-

renzierte Zählweise 

ermöglicht ein Maxi-

mum an Transparenz. 

A N M E L D U N G E N  U M  7 0 0  %  G E S T I E G E N  

K O O P E R A T I O N  M I T  D E M  K L I N I K U M  W O L F S B U R G  

R A T S U C H E N D E  W O L L E N  Q U A L I T Ä T  
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Ratsuchende warteten 

im Durchschnitt 7 

Tage auf  ihr 

Erstgespräch. Damit 

sind wir an der Spitze 

in Niedersachsen. 

Dank eines kontinuier-

lichen Qualitätssiche-

rungsprozesses bieten 

wir allen Ratsuchenden 

einen Termin zum Erst-

gespräch ohne Warte-

zeit, innerhalb von 14 

Tagen an.  60 % der 

Ratsuchenden erhiel-

ten ihr Erstgespräch 

innerhalb von 7 Ta-

gen,75%  innerhalb 

von 14 Tagen, knapp 

ein Drittel der Ratsu-

chenden am Tag ihrer 

Anmeldung, in der Offe-

nen Sprechstunde. 

Menschen in akuten 

Krisensituationen er-

fahren so schnelle Hil-

fe.  

Durch kurze Wartezei-

ten ermöglichen wir es 

den Ratsuchenden, 

zeitnah an ihren Prob-

lemen zu arbeiten.  

Das ist eine zentrale 

Qualität von psycholo-

gischer Beratung.  

 

Die Diagnose Krebs 

kann einen Menschen 

und jene, die ihm na-

he stehen zutiefst er-

schüttern. Neben der 

medizinischen Versor-

gung ist auch Hilfe bei 

der seelischen Verar-

beitung wichtig. Reden 

hilft, die Krankheit 

besser zu bewältigen.  

Vor diesem Hinter-

grund  kooperiert die 

Beratungsstelle seit 2 

Jahren mit dem Prosta-

tazentrum des Klini-

kums. Wir führen  psy-

choonkologische Bera-

tungsgespräche als 

konsiliare Mitbehand-

lung mit Patienten im 

Klinikum durch. Es fan-

den 84 Gespräche 

statt.  Nach der Entlas-

sung  können die  Pati-

enten ambulant in der 

Beratungsstelle ohne 

Wartezeit weiter be-

treut werden.  

Die Kooperation wurde 

2015 erweitert. Eine 

Kooperationsvereinba-

rung mit dem Darm-

zentrum des Klinikums 

wurde geschlossen. 



des Ev.-luth. Kirchenkreises 

Wolfsburg-Wittingen 

Laagbergstr. 50 

38440 Wolfsburg 

Telefon: 05361•13162 

E-Mail: lebensberatung@wolfsburg.de  

Offene Sprechstunde: Dienstag 16 - 17 Uhr 

 

Gertrud  von A m s b e r g  M..A. 

Ehe– und Lebensberaterin,  

Mediatorin BAFM 

 

Dipl.-Psych. Martina B ü r m a n n  

Paar– und Familientherapeutin 

Psychoonkologin 

 

Heike C o n r a d - R e i c h e l t  

Dipl.- Sozialpädagogin 

Paar– und Familientherapeutin 

 

Petra H e r b e r g  

Im Ausbildungspraktikum zur 

Ehe– und Lebensberaterin 

E H E  

F A M I L I E N  

U N D   

L E B E N S  

B E R A T U N G            

sen Lebens mit  ein. 

Zielgruppe: Frauen, 

Männer, Einzelne, Paa-

re, Familien aller Al-

tersgruppen, Eltern, 

Alleinerziehende; Su-

pervision für Mitarbei-

terInnen im kirchlichen 

und sozialen Bereich 

und Ehrenamtliche. 

Angebote:  Einzel -, 

Paar-und Familienbera-

tung. Krebsberatung, 

Beratung in Gruppen, 

Email-Beratung, Super-

vision, Kriseninterventi-

on, Trennungs- und 

Scheidungsberatung, 

Offene Sprechstunde, 

Erstgespräch ohne 

Wartezeit, präventive 

Arbeit. Qualitätssiche-

Träger:  Evangelisch-

lutherischer Kirchen-

kreis Wolfsburg-

Wittingen 

Ziele der Beratung:   

Ziel der Beratung ist 

es, dass Ratsuchende 

in ihrem Denken, Füh-

len und Handeln von 

einengenden, krank 

machenden Zwängen 

freier werden, so dass 

sie sich stärker als 

verantwortliches Sub-

jekt des eigenen Han-

delns erleben. Eine so 

gewonnene Autonomie 

bestärkt die Integrati-

ons-, Beziehungs- und 

Bindungsfähigkeit und 

schließt auch den Ge-

genstand und die Be-

ziehungen des religiö-

rung, Öffentlichkeitsar-

beit. 

Das Team: Die Mitar-

beiter unseres multi-

professionellen Teams 

sind Fachleute und 

durch psychotherapeu-

tische Ausbildung für 

dieses Aufgabengebiet 

qualifiziert.  

Finanzierung: Evangeli-

sche Kirche, Stadt 

Wolfsburg, Spenden. 

Die Beratung ist tiefen-

psychologisch und sys-

temisch ausgerichtet. 

Die Beratungsstelle ist 

offen für alle Men-

schen unabhängig von 

Nationalität, Konfessi-

on oder Kirchenzuge-

hörigkeit. 

S T E C K B R I E F  

Besuchen Sie uns auch im Web! 

www.lebensberatung-wolfsburg.de 
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D A S  T E A M  

Dipl.-Psych. Gabriela S a m e l  

Psychologische Psychotherapeutin 

Ehe– und Lebensberaterin 

 

Gundula S c h i e m a n n  

Anmeldung, Sekretariat 

 

Dipl.-Psych. Gunter S c h u l l e r  

Psychologischer Psychotherapeut 

Psychoanalytiker 

Paar– und Familientherapeut 

Leiter der Beratungsstelle 


